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Tobias Fischbach mit der besten Lesetechnik

Bei dem vom Börsenverein initiierten Wettbewerb der 6. Klassen zeigte der
elfjährige Tobias aus Ludwigsstadt (Klasse 6b) laut Jury die beste Lesetech-
nik, auch bei der Textgestaltung und beim Textverständnis hatte er die Nase
vorn. Im Rahmen eines klasseninternen Wettbewerbs waren die Schüler be-
reits im Vorfeld gegeneinander angetreten und hatten so einen Klassensieger
gekürt. Die Schüler hatten die Aufgabe, vor interessierten Mithörern der Klas-
sen 5 und 6 und einer Jury aus einem bekannten und selbstgewählten Buch
vorzulesen. Der anschließende unbekannte Text verlangte von den Lesern ei-
niges Können. Zu Beginn begrüßte Schulleiter Herbert Vetter die Schüler. Er
betonte, wie wichtig Lesen für das Leben sei. Klassenlehrerinnen Herta Fehn
und Ilse Harrer-Kluge erklärten den Zuhörern nochmals die „Spielregeln“ und

beruhigten die Leserinnen und Leser. Dann begann Lea Ortmann mit ihrem
ausgewählten Buch. Hanna Schmidt, Turan Dogan, Tobias Fischbach, Laura
Wachter und Seyma Yidirim folgten. In Runde zwei mussten die drei Teilneh-
mer einen unbekannten Text zum Besten geben. Ilse Harrer-Kluge hatte das
Buch„Caius geht einLicht auf“ von Henry Winterfeld gewählt. Mit den lateini-
schen Namen hatte mancher ganz schön zu kämpfen. Als Lesechampion kris-
tallisierte sich Tobias Fischbach aus Ludwigsstadt heraus, dicht gefolgt von
Seyma Yildirim aus Tettau. Tobias wird nun auf Landkreisebene die Schule
vertreten. Alle Teilnehmer erhielten Buchsachpreise und Urkunden. Das Bild
zeigt (von links):Turan Dogan, Lea Ortmann, LauraWachter, Tobias Fischbach,
Hanna Schmidt und Seyma Yidirim.

Besinnliche
Feier zum

Jahresabschluss
Kronach – Seit 1997 besteht das
„Kaffeekränzchen-Team“ des BRK-
Seniorenhauses Ludwigsstadt, beste-
hend aus über zehn engagierten Da-
men um Hauptorganisatorin Gisela
Brütting. Alle 14 Tage laden diese
zum gemütlichen Kaffeekränzchen
in die Einrichtung. Schon längst sind
die Treffs, mit denen sich das Senio-
renhaus für die Bevölkerung öffnet,
schöne Tradition. „Krönender Ab-
schluss“ ist alljährlich das vorweih-
nachtliche Kaffekränzchen.

Die Idee der Kaffekränzchen wurde
vom Besuchsdienst der Einrichtung
entwickelt, zu dem auch Gisela Brüt-
ting zählt. Sie erinnert sich: „Wir ha-
ben uns überlegt, wie man den Se-
nioren zu mehr sozialen Kontakten
verhelfen könnte. Einige von ihnen
wünschten sich ein regelmäßiges ge-
selliges Beisammensein, zu denen
auch Gäste von „außerhalb“ will-
kommen seien. So war die Idee gebo-
ren.“

Ein eingespieltes Team
Die Damen erzählen: „Wir über-

nehmen die komplette Vorbereitung
der Kaffeekränzchen. Wenn man so
lange dabei ist, weiß man, was die Se-
nioren gerne essen oder welcher
Tischschmuck ihnen gefällt.“ Sie
selbst machen ihren Dienst ehren-
amtlich, und zwar sehr gerne.

Im eingespielten Team könne sich
jeder auf den anderen zu 100 Prozent
verlassen. „Das ist sehr wichtig“,
meint Gisela Brütting und erklärt:
„Für jede Veranstaltung werden drei
Damen eingeteilt. Wir machen einen
Plan, wer wann an der Reihe ist.“
Beim vorweihnachtlichen Kaffee-
kränzchen sei dagegen das ganze
Team anwesend. „Das ist ja auch der
Höhepunkt des Jahres. Da backen
wir alle Kuchen selber und verschen-
ken diese. Auch der Tischschmuck ist
etwas aufwendiger als unter dem
Jahr. Außerdem besorgen wir kleine
Geschenke für die Bewohner“, so die
Damen.

In diesem Jahr durften sich alle
rund 60 Gäste über ein Stück Seife in

einem selbst gehäkelten Säckchen
freuen. „Wir schenken meist etwas
Selbstgemachtes, weil das viel per-
sönlicher ist und ja auch einen blei-
benden Wert hat“, so Gisela Brüt-
ting. Sie ergänzt: „Die Säckchen ha-
ben wir aber nicht selbst gehäkelt.
Das hat eine Bekannte von uns ge-
macht, die nicht zum Team gehört.
Sie hat aber ebenfalls nur die Unkos-
ten verlangt.“

Auch in diesem Jahr gab es ein lie-
bevoll zusammengestellten Pro-
gramm, bestehend aus stimmigen
Liedern, Geschichten, Gedichten
und Musik. Sogar das Christkind
(Andrea Förtsch) gab sich mit ihrem
zauberhaften Engel (Elena Förtsch)
sowie Hirten (Julian Förtsch) die Eh-
re, um mit wunderschönen Liedbei-
trägen auf die schönste Zeit des Jah-
res einzustimmen.

Dekan Martin Voß trug auf der Gi-
tarre zusammen mit seiner Ehefrau
Tanja am Akkordeon weihnachtliche
Weisen sowie Geschichten vor. Seit
Beginn der „Weihnachts-Kaffee-
kränzchen“ dabei ist Reinhard Zie-
ner, der ebenfalls am Akkordeon tra-
ditionelle Weihnachtslieder erklin-
gen ließ.

Zum Höhepunkt des Nachmittags
ging es mit dem Erscheinen vom Ni-
kolaus (Peter Schulz) über. Da der
„Heilige Mann“ nur Gutes über die
Heimbewohner und -bewohnerin-
nen sowie Gäste zu berichten hatte,
verteilte er an alle die schönen Ge-
schenke des „Kaffeekränzchen-
Teams“. hs

Das Christkind Andrea Förtsch mit
Engel Elena Förtsch. Foto: Schülein

Musik ist die Sprache der Engel
Mit 750 Euro unterstützen
die Reichenbacher Sänger
und Musiker die Sanierung
der Pfarrkirche St. Michael.

Reichenbach – „Die Musik ist die
Sprache der Engel!“ Unter diesem
Motto stand ein Advents- und Weih-
nachtskonzert in der Pfarrkirche St.
Michael in Reichenbach. Der Reiner-
lös des Konzertes in Höhe von 750
Euro kommt der Sanierung der Pfarr-
kirche zu Gute. Noch bevor Pfarrer
Thomas Hauth die Besucher begrü-
ßen konnte, stimmten die Original
Reichenbacher Blasmusikanten un-
ter der Leitung von Klaus Schnap-
pauf mit „Die Himmel rühmen“ von
Ludwig van Beethoven so richtig auf
das Konzert ein.

Neben der Original Reichenbacher
Blasmusik (ORB) und deren Blech-
bläser-Sextett wirkten die Sängerrun-
de Eintracht Reichenbach (SER) und
der Organist Sebastian Schiller als
Solist mit. Martina Zwosta und Vero-
nika Heublein erzählten zudem zwei
sinnliche, aber ganz verschiedene
Weihnachtsgeschichten.

Im Wechselspiel boten die drei
Klangkörper ein beeindruckendes
Programm und sorgten dabei für ein
harmonisches, musikalisches
Gleichgewicht. Die „Hymne an die
Nacht“, dargeboten von der ORB
und „Lasst auf Erden Frieden sein“
sowie „Heiliger Abend“, beides von

der SER vorgetragen, standen zu-
nächst auf dem Programm, bevor Se-
bastian Schiller an der Orgel das
„Adagio“ von Jan Kritel Kuchar
klanggewaltig spielte. Die sechs
Blechbläser der ORB mit „Deck the
hall with boughs of holly“, „Hark!
The herald Angels sing“ und dem

„Weihnachtsblues“ gaben dann ihr
ganzes Können an den Blechinstru-
menten zum Besten. Den beiden Lie-
dern „Aus einer schönen Rose“ und
„Gesang der Engel“ von der SER folge
„Air“ von der ORB. An der Orgel
spielte Sebastian Schiller das „Prälu-
dium“ von Johann Sebastian Bach,
bevor die ORB wieder in die „High-
land Cathedral“ entführte.

Im Verlauf des weiteren Program-
mes boten die SER Lieder wie „Hört
den Ruf der Heiligen Nacht“, „Inmit-
ten der Nacht“, „Hell vom Turm die
Glocken künden“, „Gloria in Excel-
sis Deo“ und „Heilige Nacht“. Die
ORB wechselte sich dabei mit „Ave
Maria no Morro“, der „Petersburger
Schlittenfahrt Op. 57“ und zuletzt
mit dem Weihnachtsmedley „Happy
Chrismas“ ab.

Mit Dankesworten an die Akteure
und dem Hinweis, dass die Einnah-
men aus den freiwilligen Spenden,
die sich insgesamt auf 350 Euro be-
laufen, der Sanierung der Pfarrkirche
St. Michael zu Gute kommen und
der Einladung zu einem gemütlichen
Beisammensein im Pfarrsaal beende-
te Pfarrer Thomas Hauth ein beein-
druckendes Weihnachtskonzert. bz

Die Sängerrunde Eintracht Reichenbach unter der Leitung von Norbert Daum war
einer der drei Klangkörper beimWeihnachtskonzert in der Pfarrkirche St. Micha-
el in Reichenbach. Foto: Zipfel

TSV Teuschnitz dankt treuen Mitgliedern
Der Sportverein der Stadt
Teuschnitz meistert alle
Aufgaben im Jahr 2010 –
auch dank der Hilfe
engagierter Mitglieder.

Teuschnitz – Im festlich geschmück-
ten Sportheim fand die Weihnachts-
feier des TSV Teuschnitz statt. Im
Mittelpunkt standen die Ehrungen
langjähriger Mitglieder. Vorsitzender
Ralf Müller begrüßte hierzu beson-
ders Bürgermeisterin Gabriele Weber
und die Ehrenmitglieder Hans Neu-
bauer, Brigitte und Anton Martin so-
wie Bruno Wicklein.

Umrahmt wurde die Feier durch
das Bläserquartett der Stadtkapelle
Teuschnitz. Der zehnjährige Nicolas
Mund trug eine besinnliche Weih-
nachtsgeschichte und ein Gedicht
vor. Vorsitzender Müller dankte auch
seinen Eltern Andreas und Natalia,
die immer für Arbeiten des Vereins
zur Verfügung stünden. Weiter lobte
er Klaus Scherbel für seine Nach-
wuchsarbeit im Tischtennis, der in

diesem Jahr mit seinem Auto 3000
Kilometer zurücklegte. Als Trainings-
fleißigsten bezeichnete er Simon
Schnappauf. Sie wurden mit einem
Geschenk für ihre Einsätze belohnt.

Überrascht waren die Besucher
über eine neue Bestuhlung und Ti-

sche, die gespendet wurden. Im An-
schluss wurden durch Bürgermeiste-
rin Gabriele Weber und beiden Vor-
sitzenden Müller und Andreas Kraus
folgende Mitglieder ausgezeichnet –
15 Jahre: Philipp Hofmann, Simon
Schnappauf und Matthias Schwei-

ger; 25 Jahre: Jochen Eichhorn, Björn
Helmreich und Matthias Jungkunz;
40 Jahre: Peter Bayer; 50 Jahre: Josef
Leitz.

Die Bürgermeisterin übermittelte
die Glückwünsche der Stadt und
wünschte frohe Weihnachten. ph

Die Geehrten mit Vorsitzendem Ralf Müller (links), Bürgermeisterin Gabriele Weber und Vorsitzender Andreas Kraus
(rechts) Foto: Hader

Adventsfeier
für Senioren in

Steinwiesen
Steinwiesen – „Auch für Euch ist
Gott Mensch geworden, und das
Christkind hat die Arme ausgebreitet
und gesagt: Komm!“ So begrüßte
Pfarrer Richard F. Reis seine Senioren
bei der Adventsfeier im Pfarrsaal. Ge-
rade ältere Menschen sind oft allein
am Fest der Geburt Christi. Aber das
Jesuskind sei auch bei den Alten,
Schwachen und Einsamen.

Ein wenig Besinnung und Freude
in die Vorweihnachtszeit zu bringen,
dazu war das Mandolinenorchester
Wurzbach unter der Leitung von Ro-
land Martius zur Feier des Senioren-
treffs gekommen. Mit Witz und klei-
nen Geschichten führte Klaus Höp-
stein durch das Programm. Mit ihrer
Vielfalt an Liedern begeisterte das
Orchester die Männer und Frauen.
Lieder wie das „Ave Maria der Hei-
mat“, der „Holzhackerbub“, „Glo-
cken der Heimat“, das „Wolgalied“,
„Plaisir d‘Amour“ und „Weiße Weih-
nacht“ brachten viele zur Ruhe und
zum Nachdenken. Schwungvoll ging
es zu beim „Schneeschuhfahrer-
marsch“ und der „Lustigen Schlit-
tenfahrt“.

Lieder auch in Mundart
Nicht nur der Gefangenenchor aus

Nabucco kann singen, auch die
„Steinwiesener Senioren-Chöre“
stimmten bei bekannten Melodien
mit ein. Das Damenquartett Gerlin-
de Zwerrenz, Elisabeth Eigner, Käthe
Weiß und Karla Bartels zeigte bei
„Weihnachten steht vor der Tür“
und einem „Winterabend im Erzge-
birge“ sein ganzes Können.

Dass ein Orchesterleiter auch gut
singen kann, bewies Roland Martius
mit „De Ufenbank“ in erzgebirgi-
scher Mundart und „Weißer Winter-
wald“.

Viele Lieder konnten von den Se-
nioren mitgesungen werden. So
klangen „O Tannenbaum“, „Süßer
die Glocken“, „Stille Nacht“ und „O
Du Fröhliche“ durch den Pfarrsaal

bevor mit „Guten Abend, gute
Nacht“ von Karla Bartels ein wunder-
volles Konzert sein Ende fand. Mit
den Gedichten „Schöne Winterzeit“
von Käthe Weiß und „Weihnachten“
von Elisabeth Eigner konnte man
sich auch gedanklich in die weiße
Jahreszeit versetzten.

Spende des Bürgermeisters
Der Bürgermeister des Marktes

Steinwiesen, Gerhard Wunder, hatte
für seinen Seniorentreff Worte des
Dankes. „Ich wünsche mir in diesem
Jahr, mal Weihnacht wie es früher
war“, mit diesem Gedicht erfreute er
die Männer und Frauen und übergab
einen kleinen Geldbetrag zur Unter-
stützung des Seniorentreffs.

„Und wieder ist es an der Zeit. . .“,
begann der Nikolaus (Jutta Sommer)
seinen Rückblick auf die Aktivitäten,
die das Jahr 2010 bereicherten. Egal
ob Fasching oder Osterbrunnen-
fahrt, ob Maiandacht oder Sommer-
fest, ob die Fahrt zum Meeresaquari-
um in Zella-Mehlis oder die Vorträge
zum Thema Verkehr und Trinken,
vielfältig und abwechslungsreich
war das Jahr. Als kleines Geschenk
hatte der Heilige Mann jedem ein
Glas Weihnachtsmarmelade mitge-
bracht.

Ein ganz besonderes großes „Ver-
gelt‘s Gott“ konnte Hans Feil dem Se-
niorentreff-Team, Kirchenpfleger
Gerhard Welsch und Pfarrer Richard
F. Reis im Namen der Senioren aus-
sprechen und jedem ein kleines Ge-
schenk überreichen. sd

Moderator Klaus Höpstein ist ein her-
vorragender Zitherspieler.
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